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188 S .

Amtlicher Weil
In Vertretung Seiner Königliche « Hoheit des

Großherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
der Crbgroßherzog unter dem 29 . Dezember v . I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Untererheber Xaver
Moßmann in Zell a . H . die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog Sich gnädigst bewogen gefunden, dem
Großherzoglichen Kammerherrn und Geheimen Referendär
Gustav von Stöfs er die unterthänigst nachgesuchte Er -
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem König von Württemberg ver¬
liehenen Komthurkreuzes des Königlich Württembergischen
Kronenordens zu ertheilen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unter'm 29 . Dezember 1881 gnädigst
geruht , den derzeitigen Vorsteher des Postamts in Meß -
kirch , Postsekretär Adolf Ebner mit Wirkung vom
1 . Dezember 1881 ab zum Postmeister zu ernennen und
demselben die auf 1 . Februar 1882 in Erledigung kom¬
mende Vorsteherstelle bei dem Postamte in Säckingen , so¬
wie die hierdurch frei werdende Vorsteherstelle bei dem
Postamt in Meßkirch dem zur Zeit bei dem Postamt in
Konstanz angestellten Postsekretär Ludwig Bader zu
übertragen .

UichL-Amtücher Wert.
Deutschland .

Karlsruhe , 5 . Jan . Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog ist heute vormittag 50 Minuten nach 8 Uhr
in Begleitung des Premierlieutenant Rau von Baden
kommend in Karlsruhe eingetroffen . Höchstderselbe hat
den Vortrag des Vorstandes des Geheimen Kabinets ent¬
gegengenommen und sodann einer Sitzung des Staats¬
ministeriums präsidirt , welche auf 10 Uhr im Großher¬
zoglichen Schlosse anberaumt war . Nachmittags 3 Uhr
4b Minuten kehrte der Erbgroßherzog , begleitet von dem
Premierlieutenant Rau , nach Baden zurück.

Berlin , 4 . Jan . Die „Proo .-Korresp .
" bezeichnet den

14 . Januar als Termin für den Zusammentritt des Land¬
tags und nennt neben dem Etat eine kirchenpolitische Vor¬
lage , Verstaatlichung mehrerer Bahnen , die Kreis - und
Provinzialordnung für Hannover als Hauptberathungs -
gegenstände der Session .

Heute Nachmittag 2 Uhr fand abermals unter Vorsitz
des Fürsten Bismarck im Reichskanzler -Palais eine Sitzung
des preußischen Staatsministeriums statt , in welcher über
die Modalitäten der Eröffnung des Landtags wie über

Naturwissenschaftlicher Verein .

j-j - Karlsruhe , 3 . Jan . In der Sitzung des Naturwissen¬
schaftlichen Vereins vom 16 . Dezember 1881 übergab zu¬
nächst Hr . Direktor vr . Schröder der Erd beden -Kommission
des Vereins einige Drucksachen der Seismologie »! soeist ^ ok 1»p»n,
die ihm zu diesem Zwecke zugegangen waren . Daran knüpfte
Hr . Hofrath vr . Sohncke die Mittheilung . daß von den bei¬
den im November 1881 im südlichen Baden beobachteten Erdbeben
dasjenige vom 16. November durch ganz Italien bis nach Ea -
labrien hin verspürt sei und dasjenige dom 18 . November sich
in Zürich unter Anderem auch durch Trübung einer Quelle be¬
merkbar gemacht habe . — Darauf sprach Hr . Hofrath vr .
Soh « cke , veranlaßt durch eine umfassende Abhandlung deS
Direktor Wild vom physikalischen Centralobservatorium in St .
Petersburg , über die Temperaturverhältnisse der obersten
Bodenschichten . Schon die in Lamberts Pyrometrie (177S)
enthaltene Bearbeitung einschlägiger , bis zu 6 Fuß Tiefe reichen¬
der Beobachtungen , zu denen Lambert den Züricher Kaufmann
Ott in den Jahren 1762— 1766 veranlaßt hatte , lehrte die bei¬
de» wesentlichen Züge der Erscheinung kennen, die durch alle nach¬
folgenden Beobachtungen bestätigt worden sind : nämlich die Ver¬
spätung und die Abstumpfung der jährlichen Temperaturextreme
beim Eindringen in den Boden . In 8 Meter Tiefe stellt sich
die höchste Temperatur durchschnittlich erst im Dezember , die
niedrigste im Juni ein , so daß also die Jahreszeiten in dieser
Tiefe mit einem halben Jahre Verspätung ankommen . Zugleich
werde» Sommerhitze und Winterkälte mit zunehmender Tiefe
immer mehr gemildert , bis schließlich durchschnittlich in 34 Meter
Tiefe überhaupt keine Temprraturschwankung im Laufe de» Jahres
mehr wahrzuuehmen ist. In den tropischen Gegenden dringt die
jährliche Schwankung nicht so tief ein, doch ist sie immer » och bis
SU 15 Meter Tiefe nachweisbar und nicht etwa « nr aufMeter
beschränkt . wie man auf Grund wenig zuverlässiger Brobach -
tnnge » Boussingault » früher allgemein annahm . ES » ivk keine

den Inhalt der Thronrede Beschlüsse gefaßt worden sein
dürften .

Der „Börsenzeitung " zufolge ist die Staatsregierung
gegenwärtig mit Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs be¬
schäftigt , wonach dem Fonds für die allgemeine Bauver¬
waltung zur Regulirung größerer und kleinerer Ströme ,
zu Kanalbauten und baulichen Anlagen der landwirth -
schaftlichen Gestüts - und Domänen - Forstverwaltung auf
mehrere Jahre hinaus etwa 60 Millionen zur Verfügung
gestellt werden .

Nach der „Tribüne " ist in Washington am 2 . Dezbr .
durch unseren dortigen Gesandten , Hrn . Kurt v . Schlözer ,
das Uebereinkommen unterzeichnet worden , durch welches
der zwischen der Union und Deutschland bestehende Na¬
turalisationsvertrag auch auf die Reichslande ausgedehnt
wird . Der Bundesrath wird sich demnächst mit der Ra¬
tifikation zu beschäftigen haben .

Das österreichische Gesetz betreffend den Veredlungsver¬
kehr mit dem deutschen Zollgebiete , welches in der amt¬
lichen „Wiener Zeitung " vom 31 . Dezember veröffentlicht
worden ist, hat folgenden Wortlaut :

§ 1 . Die gegenwärtig auf Grund des Gesetzes vom 16 . Juni
1881 (R .-G . - Bl . Nr . 65) bestehenden , mit der Verordnung der
Ministerien der Finanzen und des Handels vom 28 . Juni 1881
(R . - G .- Bl - Nr . 67 ) festgesetztenBestimmungen über die zollamt¬
liche Behandlung von Geweben einheimischer Erzeugung , welche
zum Bedrucken , Färbe » oder Bleichen nach dem deutschen Zoll¬
gebiete ausgeführt und von dort bedruckt , gefärbt oder gebleicht
wieder ciugeführt werden , bleiben für die Zeit vom 1 . Januar
bis einschließlich 31 . Dezember 1882 mit der Maßgabe aufrecht ,
daß Gewebe , welche bis zum 31 . Dezember 1882 in das deutsche
Zollgebiet gesendet worden sind , unter Einhaltung der vorge¬
schriebenen Fristen noch bis längstens 30 . Juni 1883 von dort
im Veredlungsverkehre zurückgebracht werden können . Auf Ge¬
webe , welche nach dem 31. Dezember 1882 zum Bedrucken , Fär¬
ben oder Bleichen ausgeführt werden , haben bei ihrem Wieder -
eintcitle in das allgemeine österreichisch-ungarische Zollgebiet die
Bestimmungen des Zolltarifs für bedruckte , gefärbte oder ge¬
bleichte Gewebe in Anwendung zu kommen . Z 2 . Die Regierung
wird ermächtigt , die gegenwärtig geltenden Bestimmungen über
die sonstigen , dermalen zulässigen Arten des Veredlungsverkehrs
mit dem deutschen Zollgebiete bis auf weiteres unverändert in
Wirksamkeit zu erhalten . 8 3 . Mit dem Vollzüge dieses Ge¬
setzes, welches mit 1. Januar 1882 in Wirksamkeit tritt , ist Mein
Gesammtminiflerium beauftragt .

Auf dem internationalen Kongreß für Geologie zn
Bologna ist die Herstellung einer geologischen Gesammt -
karte von Europa in 49 großen Blättern , Maßstab 1 zu
1,500,000 , beschlossen worden , zu welcher die geologischen
Oberbehörden aller europäischen Staaten — Türkei und
Griechenland , die solche nicht besitzen , ausgenommen —
ihre Mitwirkung zugesagt haben . Als Centralpunkt ist
Berlin ausersehen worden und die gesammte Leitung der
geologischen Bearbeitung den Gehcünrathen Beyrich und
Hauchecorne übertragen worden . Die Herstellung der
kartographischen Grundlage ist in die Hände des Pro¬
fessors Kiepert gelegt. Eine wissenschaftliche Arbeit unter
Kooperation aller europäischen Staaten ist in dieser Weise
noch nicht dagewesen .

Die „Kreuzzeitung " schreibt :
Das „ Frankfurter Journal " will von der Behauptung eines

Diebstahls im GeneralstabS - Gebäude durchaus nicht lasse» . Jetzt
bringt es folgende Privatdepesche aus London vom 3 . d . M . :

feste Beziehung zwischen der mittleren Jahrestemperatur der Luft
und derjenigen deS Bodens ; nur im großen Durchschnitt ist elftere
etwa v°,9 C . geringer , doch kommen starke Abweichungen hiervon
nach beiden Seiten vor .

Hr . Direktor vr . Schröder machte hierauf eine kurze Mit¬
theilung über den klimatischen Unterschied der Ost - und Westküste
der Kontinente der nördlichen Hemisphäre und über eine bis
jetzt nicht beachtete Ursache dieses Unterschiedes , welche sich er¬
gibt , wenn man auf die Ablenkung der herrschenden Land -
und Seewinde durch die Axendrehung der Erde Rücksicht nimmt .— Damit ist jedoch, wie von anderer Seite bemerkt wurde , nicht
in Einklang zu bringe » das entgegengesetzte Verhalten der Küsten -
gegendm der südlichen Hemisphäre , sowie auch die überwiegende
Windrichtung i« Europa .

Weiterhin machte Hr . Maschineninspektor Bis sing er eine
Mittheilung über das Magnetischwerden von Stäben ans Eisen
und Stahl , welches er beim Zerreißen derselben auf der Prü -
fuagsmaschine beobachtete. Es tritt diese Erscheinung nicht schon
bei der mit dem Zerreißprozeß verbundenen Dehnung auf , son¬
dern erst im Augenblick des Bruchs des Probestücks ; beide
Theile zeigen sich dann in ziemlich kräftige Magnete verwandelt .
Der Bruch findet statt mit einem starken Knall und Stoß und
darf wohl die damit verbundene Erschütterung als Ursache des
MagnetischwerdenS angesehen werden . Zu bemerken ist, daß die
Probestäbe in vertikaler Richtung in der Maschine eingespannt
sind und nach dem Auftrereu der Magneteigenschaft der Südpol
« ach oben gekehrt ist. ES wäre interessant , zu konstatire » , ob
da - Magnetischwcrden auch bei horizontaler oder geneigter Lage
des Probestabs eintritt , bezw. wie stark ; zu erwarten wäre der
stärkste MagnesismuS , wenn die Längsrichtung de« ProbestabS
parallel der Erdaxe stünde . Die dem Redner zur Verfügung
stehende Probirmaschine (die der Eiscnbahn -Hauptwerkstättc ) ge¬
stattet keine andere als die senkrer,te Einspannung . Stahl be¬
hält den erlangten MagnesismuS auf die Dauer ; Weicheisenverliert den überhaupt nur schwachen Zustand bald wieder .

Der Name des der Entwendung im GeneralstabS - Gebäude zu
Berlin verdächtigen Individuums ist Goldschmidt . Hierzu ist
zu bemerken , daß der Lnhogravb Goldschmidt von der Landes¬
aufnahme dem Generalstabe nichts entwendet haben kann , weil
nichts abhanden gekommen ist. Goldschmidt , ans vierwöchent¬
liche Kündigung angestellt , hat am 1 . November Berlin heim¬
lich verlassen , nachdem er vorher sein Gehalt für den November
erhoben hatte . Die hinter ihm ergangenen polizeilichen Nach¬
forschungen bezweckten lediglich die Wiedererlangung des Ge¬
halts , um die Staatskasse vor dieser Schädigung zu bewahre ».Dies ist die ganze Geschichte.

Königsberg , 4 . Jan . Gortschakofs ist gestern Abend
9 Uhr hier eingetroffen und im Königlichen Hof abge -
stiegen . Heute Mittag setzte er seine Reise nach Peters¬
burg fort .

Straßburg , 4 . Jan . Der Etat der Straßburger TabakS -
uianusaktur wurde , wie der „Frks . Ztg .

" berichtet wird ,von der Kommission nach achtstündiger Berathung ange¬nommen , soviel ich höre , einstimmig. Die Annahme im
Plenum gilt als zweifellos .

München , 5 . Jan . (Tel .) Abgeordnetenkammer . Das
Gesetz über das Konkubinat wird in zweiter Lesung ,wesentlich umgestaltet durch den Antrag Luthardt , „daß
Strafeinschreitung auf Polizeiantrag erfolgen soll" , nach
längerer Debatte mit 81 gegen 56 Stimmen angenommen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Jan . (Frks . Ztg .) Der Abgeordnete Teuschl

zeigte dem Präsidium des Rcichsraths an , daß er seinMandat als Vertreter der Triester Handelskammer nieder¬
lege , weil ihm die pflichtgetreue Ausübung seines Man¬
dats unter den gegenwärtigen Verhältnissen unmöglich sei.
In einem längeren Schreiben an die Handelskammer sagt
Teuschl , auf die bekannten Worte des Kaisers Bezug neh¬mend : er nehme die volle Verantwortlichkeit seiner Hand -' lungen auf sich. Er habe die kaiserlichen Worte ehrfurchts¬voll entzegengenommen , doch müsse er nach Prüfung sei¬ner Handlungsweise sagen, daß er sich nie von der sach¬
lichen Beurtheilung der Regierungsmaßregeln entfernt habe .Er habe in gewissenhafter Ueberzeugung für die Interes¬
sen der Stadt , für das Wohlergehen und die Machtstel¬
lung des Reichs gewirkt . Sein Schreiben schließt mit der
Anzeige der Mandatsniederlegung .

Niederlande .
Haag . 2 . Jan . Der seit dem 31 . August 1874 beim

hiesigen Hofe als Gesandter des Deutschen Reichs be¬
glaubigte Frhr . v. Canitz hat von Berlin die Weisungerhalten , dem König seine Abberufung anzumelden . Erwird in 's Privatleben treten , da er es abgelehnt hat , sichnach Lissabon versetzen zu lassen. — Am 28 . Dezemberist zwischen den Niederlanden und Deutschland eine De¬klaration unterzeichnet worden zu gegenseitigem Schutzeder Handels - und Fabrikzeichen. — Zur Bestreitung der
indischen Bedürfnisse wird die Regierung für drei Millio¬
nen Gulden vrerprvzentige Schatzscheine ausgeben .

Belgien .
Brüssel , 2 . Jan . Bei dem Ncujahrs -Empfange imkör glichen Schlosse nahmen der König und die Königin ,sowie der Graf und die Gräfin von Flandern die Glück¬

wünsche des diplomatischen Corps , des Senats und der
Deputirtenkammcr und einer großen Anzahl von Behör -

Auch die meisten Werkzeuge aus Stahl , die bei der BenützungErschütterungen ausgesetzt sind, wie Meisel . Arbeitsstühle , wer¬den mehr oder minder magnetisch, doch bei weitem nicht in so
hohem Grad als die zerrissenen Probestäbe .

Zum Schluß sprach Herr Prof . vr . Meidinger , im Hin¬blick aus das Drama des Ringlheater - Brande » in Wien am8 . Dezember über Einrichtungen zur Abführung des Rauche » beiFeuer auf der Bühne und zur Ventilation des Zuichauerraumes .Die „ Karlsruher Zeitung " bat hierüber in Nr . 3 und 4 bereit »
ausführlich berichtet . Dieser Vortrag rief eine längere lebhafteDiskussion hervor . Herr Hofralh vr . A n o p theilte mit , daßer , auch angeregt durch das Wiener Unglück , in einem « bzugs -
thurm über der Bühne für die erhitzte Luft die wirksamste Ein¬
richtung zur Sicherung der Zuschauer in einem Theater ' erkannthabe , und daß diese sich zweckmäßig mit Konstruktionen des Zu¬schauerraumes vereinigen lasse , welche eine rasche Füllung und
Entleerung desselben gestalten . Hierfür böten die antike» Amphi¬theater die geeignetsten Motive .

Herr Hof -Baurath Hemberger erläuterte näher dir Ein¬
richtungen , welche im Karlsruher Hoftheater zur Sicherung gegen
FeuerSgefahr getroffen wurden und noch bevorstehen ; auch hier¬über wurden bereit » in der „Karlsruher Zeitung " sowie in ver¬
schiedenen anderen Blättern des Landes anderweisiglautführliche
Mittheilungen gebracht .

Herr Generalarzt vr . Hoffmann glaubt empfehlen z « sollen ,daß die Ausgangsthüreu de» hiesigen Theater » nach außen auf¬
gehbar hernerichtet würden . sowie daß auch die seitlichen Fensterrechts und links von den Thüren des Hauptportal « in Thürcn
umgewandelt würden , damit die Entleerung im Falle eines Un¬
glücks rascher als seither vor sich gehen könne.

Ueber Vorkehrungen , um Couliffen und Holz unverbrennlich zumachen » wurden von verschiedenen Seiten Vorschläge gemachtund Erfahrungen mitgetheilt . Herr Hosrath vr . Knop wieS
auf den neuerdings vielfach angewendeten unverbrennlichen Asbesthm , der sich zur Herstellung von Geweben gut eigne , um Cou -
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den entgegen . Der Dechant NuytS von der St . Gudula -
kirche , der für die Geistlichkeit der Hauptstadt das Wort
ergriff , sagte dabei : ihr eifriges Wirken gelte der Wah¬
rung der religiösen Ueberlieferungen und der gesellschaft¬
lichen Einrichtungen Belgiens ; sie wolle in allen Geistern
den Glauben stärken, aber auch in ihnen die Liebe zum
Vaterlande mit der Liebe zur Ordnung befestigen ; mehr
als je mache sich das Bedürfniß der Eintracht aller Bel¬
gier unter einander dringend fühlbar ; Gott möge dieses
allgemeine Gefühl segnen und die Einigkeit wieder Her¬
stellen, wie sie in den ersten Jahren unserer politischen
Emanzipation bestanden habe . — Der seit dem Krim¬
kriege hier in französischer Sprache bisher täglich erschei¬
nende „Nord "

, der die . Ansichten und Zwecke der russi¬
schen Regierung offiziös zu vertreten hatte , ist seit Jahren
so bedeutungslos geworden , daß er der Abzehrung ver¬
fallen zu sein schien . Und in der That ist er jetzt so weit
herabgekommen , daß er sein kümmerliches Dasein nur
noch als Wochenblatt fristen kann . Bon nun an erscheint
er wöchentlich nur einmal , weil , wie er selbstversichert, „durch
die Uebereinstimmung Rußlands , Deutschlands , Oesterreichs
und Italiens der Friede in Europa auf lange Zeit so ge¬
sichert sei , daß eine tägliche Ausgabe der Zeitung nicht
mehr nöthig erscheine" .

Frankreich.
F Paris , 4 . Jan . Der Minister des Innern hat einen

Kredit von 240 .000 Frs . gestrichen, welche der Pariser
Gemeinderath unter der Rubrik : „Dienstausgaben der
Munizipalräthe " in sein Budget für 1882 eingetragen hatte .

Schon in den frühen Vormittagsstunden umdrängte eine
dichte Menge den Pavillon de Flore , von wo der Leichen¬
zug des Seine - Präfekten Herold ausgehen sollte . Die
Hülle des Verstorbenen war im Vorzimmer seines ehe¬
maligen Arbeitskabinets auf einem prächtigen Katafalk aus¬
gebahrt und von Blumen umgeben , welche die Freunde
und Körperschaften , denen er angehörte , gespendet hatten .
Gegen halb 1 Uhr trafen die offiziellen Gäste , die Depu¬
tationen der Parlaments und der städtischen Verwaltung
ein , die von dem Staatsrath Clamageran , dem Schwager ,
des Verewigten , und dem Kabinetschef Lyon empfangen
wurden . Um 1 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung .
An der Spitze desselben marschirte eine Abtheilung der
städtischen Garde und dann folgte der Leichenwagen . Die
Zipfel des Bahrtuches trugen der Präsident der Handels¬
kammer , der Gouverneur von Paris , die Präsidenten des
Gemeinderaths und des Präfekturraths und der älteste der
Maires von Paris . Trotzdem der Verstorbene sich jedes
offizielle Gepränge verbeten hatte , hatten die Körperschaften ,
die ihn zu ihren Mitgliedern gezählt , der Senat , der
Generalrath und der Gemeinderath , Deputationen ent¬
sandt , die unmittelbar , durch Huissiers getrennt , hinter den
Familienangehörigen schritten . Herr Grövy hatte sich ver¬
treten lassen ; die meisten Minister waren persönlich er¬
schienen. 5000 Mann Truppen schlossen das offizielle
Leichengefolge , dem sich noch eine unabsehbare Menge
Neugieriger beigesellt hatte . Der Sarg wurde in der
Gruft , in welcher der Komponist des „Zampa " und des
„krö Lux 0lero8 " schon seit beinahe einem halben Jahr¬
hundert ruhen , beigesetzt. Wie bereits angekündigt , hielt
der Senator Eugene Pelletan seinem Freunde einen war¬
men , anspruchslosen Nachruf .

Der Befehlshaber des 19 . Armeecorps , General Saus -
sier , welcher schon von vor einigen Tagen erwartet wurde ,
ist endlich aus Algerien hier eingetroffen und wird erst in
einem Monat aus seinen Posten zurückkehren, woraus man
schließen darf , daß der Aufstand in Süd -Oran ihm keine
Besorgniß mehr einflößt .

Der Bildhauer Michel Pascal , ein Schüler deS David d 'An -
»ers , dessen Name sich an die Restauration der bedeutendsten
französischen Kunstdenkmäler des Mittelalters , wie der Samte
Chapelle , der Kathedralen von Paris , Bordeaux , Sens , Autun
u . s . w. knüpft , ist im Alter von 68 Jahren gestern zu Paris
gestorben . Die Blüthezeit seines Schaffens fällt in die Mitte
des Jahrhunderts : um jene Zeit entstanden : die Gruppe » die
Söhne Eduards ", dann „der Trappist "

, „ der betende Karthäuser "
,

„ Mariä Verkündigung und Heimsuchung "
, „ der arbeitende Mjinch

"
,

Werke , die , wie meist schon ihr Gegenstand errathen läßt , eine»
vorwiegend katholisirenden Charakter hatten .

Paris , 4 . Jan . (Frkf . Ztg .) In der Versammlung
der Senatorenwähler des Seinedepartements wurden auch
gestern keine Kandidaten durch Abstimmung bezeichnet.
Alle Kandidaten vermieden , sich entschieden für die ultra¬
radikalen Programmpunkte auszusprechen . Labordore legte
das Hauptgewicht auf eine Gesetzreform , die den Solda¬
ten ermächtige , gesetzwidrigen Befehlen den Gehorsam zu
versagen ; Aehnliches bestehe in England .

Italien .
Rom , 3 . Jan . Von maßgebender Seite wird dem

Korrespondenten der „N . Fr . Pr . " die Mittheilung , der
deutsche Botschafter Hr . v . Keudell habe auf eine Anfrage
Mancini 's , ob Fürst Bismarck wirklich im Sinne habe ,
die römische Frage anzuregen , geantwortet , ihm sei davon
gar nichts bekannt .

Beim Neujahrs - Empfange der Deputation der Kammer
äußerte der König auf die Frage eines Deputirten : „Die
Beziehungen zwischen Italien und dem Papste sind in¬
terne Angelegenheiten : niemand Anderer als wir hat sich
damit zu beschäftigen . "

Großbritannien .
London , 3 . Jan . (N . Fr . Pr .) In Betreff der Unter¬

redung , welche jüngst das englische Parlamentsmitglied
Sir William Gregory mit dem Obersten Arabi Bey ,
dem Führer der egyptischen Nationalpartei , gehabt , gibt
nunmehr der Letztgenannte nachfolgende Erklärungen über
die Ziele der nationalen Partei in Egypten ab , welche
bei der augenblicklichen Wichtigkeit der egyptischen Frage
von Interesse sind . Nach Arabi Bey hält die nationale
Partei den heutigen Zustand der Dinge mit der europäi¬
schen Kontrole rc. nur für einen temporären und gesteht
ein , daß sie die Hoffnung hege , Egypten allmälig aus
diesem Zustande zu befreien . Endziel der Partei ist, eines
Tages Egypten ganz in den Händen der Egypter zu sehen,
damit eine despotische Regierung oder Jntriguen von
außen oder eine Einschüchterung von Konstantinopel zu¬
künftig unmöglich werden . Die nationale Partei hat ihre
Interessen jetzt der Armee anvertraut , welche sie als die
einzige Macht in Egypten ansieht , die im Stande und
Willens ist , Egyptens wachsende Freiheit zu beschützen .
Sobald das Volk durch die Versammlung der Notablen
seine Rechte gesichert, wird die Armee ihre politische Hal¬
tung aufgeben , allein gegenwärtig muß die Armee noch
fernerhin der Pflicht obliegen als bewaffnete Hüterin des
unbewaffneten Volkes ; daher hält es die Armee für un -
abweislich nothwendig , daß ihre Stärke vollständig er¬
halten und ihr Effektivstand auf 18,000 Mann erhöht
werden müsse. Die Nationalen hoffen , die Kontroleure
werden bei den Budgetvoranschlägen diese Nothwendigkeit
in Erwägung ziehen . Im klebrigen erklärt Arabi , den
Sultan als Ähalifen und Tewfik Pascha als Khedive an¬
zuerkennen , Letzteren jedoch nur so lange , als er nach Recht
und Gesetz und unter Ausführung der dem Volke im Sep¬
tember 1881 gemachten Versprechungen regiere . Arabi
warnt Tewfik , Jenen Gehör zu schenken , welche ihm
etwas Anderes anrathen , denn die nationale Partei er¬
klärt ihren festen Entschluß , keine Erneuerung einer despoti¬
schen Regierung zu gestatten , sich nicht um die von ihm
gemachten Versprechen betrügen zu lassen , sondern auf
deren vollständiger Ausführung zu bestehen . Ferner erklärt
Arabi , die nationale Partei kenne genau die vielen Miß¬
bräuche , die Unzulänglichkeit , Unehrlichkeit , Unfähigkeit
und allzu hohe Bezahlung der europäischen Kontroleure
und Beamten , wodurch viel vergeudet werde und die viel
besser durch Egypter ersetzt werden könnten ; wenngleich
die nationale Partei diese Uebelstände nicht durch eine ge¬
waltsame Aktion beseitigen wolle , so protestire sie doch
gegen deren Fortdauer .

London , 4 . Jan . Bright und Chamberlain hielten
gestern in Birmingham Wahlreden . Bright konstatirte bei
Erörterung der äußeren Politik des gegenwärtigen Kabl -
nets , England habe , wenn auch keinen Bundesgenossen ,

doch mehr Freunde als je . Er vertheidigte ferner die
irische Regierungspolitik , wo Zwangsmaßrezeln durch die
absolute Nothwendigkeit geboten seien. Chamberlain er¬
klärte , die Regierung halte fest an dem Programm der
Abstellung der Uebelstände durch Unterdrückung der Ge -
waltthaten und verspreche sich Erfolg von dem Landgesetz.Es seien schon Zeichen der Besserung Vorhanden . Die
Agrarverbreche » im Dezember hätten um 40 Proz . ab¬
genommen ; die Regierung werde , sobald es die Umstände
gestatten , die Freiheitsbeschränkungen in Irland mildern
oder aufheben . Der Anspruch der Grundbesitzer auf
Schadenersatz aus Staatsmitteln sei ungerechtfertigt .

London , 4 . Jan . Bei der Ersatzwahl zum Unterhausin Carmarthen wurde anstatt des zum Richter ernannten
Liberalen Williams der Liberale Jenkins ohne Ovvo -
silion gewählt .

London , 5 . Jan . (Tel .) Die „ Times " mißbilligt die
Idee einer anglo -französischen militärischen Interventionin Egypten . Die verfrühte Landung fremder Truppenwürde bei der gegenwärtigen Lage Egyptens nicht zur
Ruhe , sondern zu Ruhestörungen führen und leicht Ver¬
wickelungen verursachen , deren Ende nicht abzusehen sei .

Rußland .
St . Petersburg , 3 . Jan . Die Ernennung des bis¬

herigen Generalgouverneurs in Odessa , Fürsten Dondukow -
Korsakow , zum Chef des Kaukasus wird , wie der „N . Fr .
Pr . " berichtet wird , wesentliche Veränderungen im neu¬
russischen Gebiete zur Folge haben . Die Odessaer Stadt¬
hauptmannschaft soll in ein Gouvernement verwandelt ,das Generalgouvernement aufgehoben und die Civilver -
waltung des Gebietes von dem militärischen Theile ge¬trennt werden . Die Cimlverwaltung soll der bisherige
Generalgouverneur von Westsibirien , Kasnakow , erhalten ,an die Spitze der Militärverwaltung an Stelle des bis¬
herigen Kommandirenden der Truppen ein Inspektor der
Südtruppen treten . Für letzteren Posten ist . wie man
glaubt , Generaladjutant Drentelen designirt .

Türkei .
Aus Konstantinopel , 30 . Dez ., wird der „ Pol . Korr ."

geschrieben :
Dir letzten Zwischenfälle , welche der Promulgirung deS die

Konvention zwischen den Bankiers von Galata und der Pforte
sanktionirendcn Jradöj vorausgingen , waren geeignet , bei de»
Delegirte » betreffs des Endresultates des finanziellen Arrange¬
ments lebhafte Besorgnisse hervorznrufen , da der Werth deS
letzteren durch die zwischen den Gläubigern aus Galata and der
Pforte entstandene Differenz in hohem Grade bedroht war - Die
Schwierigkeiten , die von der durch Mahmud Nedim und nicht»
wie behauptet wurde , durch Said Pascha unterstützten Majorität
des Ministerrathes erheben wurden , sind nunmehr beigelegt wor¬
den , indem die in der Konvention aufgestellte Ziffer für die Höhe
der Schuld beibehalten und betreffs anderer sekundärer Punkte
eine Transaktion zu Stande gebracht wurde . Die Feinde deS
Ministerpräsidenten ergreifen , wie eS scheint, diese Gelegenheit ,
um dem letzteren beim Sultan zu schaden, indem sie die Kon¬
vention in dem ungünstigsten Lichte erscheinen lassen . Obgleich
die Delegirttn an der Sache nicht unmittelbar interessirt waren ,
hielten sie eS dennoch für nothwendig , am 28 . Dezember einen
energischen Schritt bei Said Pascha zu thun und ihm vorzustellen ,
daß eS eine absolute Nothwendigkeit sei , die Unterhandlungen
noch am selben Tage durch die ungesäumte Promulgirung deS
Jradö definitiv abzuschließen , wenn anders die Pforte die unheil¬
vollen Wirkungen , welche diese im letzten Augenblicke eingctrctene
unerklärliche Verzögerung nach sich zu ziehen geeignet sei , ver¬
meiden wolle . Said Pascha begab sich sofort in 's Palais und
erhielt in Folge seiner eindringlichen Vorstellungen den Jrad «.
Dies beweist wohl znr Genüge , daß ihm die Miturheberschaft
in Betreff der letzten Schwierigkeiten fälschlich imputirt wurde .

Der Sultan hatte letzthin eine Unterredung mit den Delcgir -
ten , in welcher er das große Vertrauen betonte , mit dem er ihrem
Werke seine Sanktion verlieh . Er habe dies , so drückte sich der
Padischa wörtlich aus , mit geschlossenen Augen getban . Es ist
bedauerlich , daß die persönliche » Interessen der finanziellen De -
legirten denselben den Eintritt in den künftigen AdministrationS -
rath nicht gestatten . Sic wären hiezu die geeignetsten Männer ,
da sie sich das Vertrauen der Türken in einem selten hohen
Grade erworben und überdies eine so eingehende und tiefe Kennt -

liffen rc. daraus herzustellen ; Herr Professor Knorr macht auf
Drahtgewebe zu diesem Zweck aufmerksam . In Bezug auf die
Frage , ob nicht durch chemischeMittel eine Sicherung leicht brenn¬
barer Gegenstände gegen Feuersgefahr möglich sei , äußerte Hof -
rath vr . Birnb aum , daß in neuester Zeit von verschiedenen
Seiten feuersichernde Anstrich - respektive Jmprägnirungsmittel
empfohlen seien , so von I . Pafen in Frankfurt a . M . , von K .
Gautsch in München , von A . Kühlewein in Berlin , daß indes¬
sen die chemische Zusammensetzung dieser Präparate einstweilen ge'
heim gehalten würde . Versuche , welche an den genannten Orten
in der Ausführung begriffen wären , müßten zeigen, ob die neuen
Mittel den Vorzug vor alten bewährten Konservirungsmitteln
verdienten ; eine ganze Reihe solcher gegen Feuersgefahr sichern¬
der Substanzen sei bekannt . Balken , Bretterverschläge rc. könnten
» ach vielfachen Erfahrungen gegen Feuer geschützt werden durch
den Anstrich mit WaflerglaS -Farbe , wie sie z . B . G . Schal¬
lehn in Magdeburg fabrizire . Die häufig störende , stark alkali¬
sche Reaktion deS Wasserglases beseitige Schallehn durch eine»
Anstrich mit Chlorcalciumlösung vor dem mit Wasserglas . Grobe
Leinwand für Couliffen rc . würde man zweckmäßig auch mit
Wasserglas präpariren und hier die alkalische Reaktion durch
schwefelsaure Magnesia vernichten ; die nacheinander vorgenom¬
mene Jmprägnirung solcher Gewebe mit Borax und schwefel¬
saurer Magnesia solle gute Dienste geleistet haben . Für feinere
Gewebe , wie für Wolkenvorhänge , leichte Kleider rc. seien Lö¬
sungen von wolframsaurem Natron , oder von phosphorsaurcm
Ammoniak , oder Borax , oder Ammoniakalaun rc. in Vorschlag
gebracht worden . Auf der Ausstellung in Wien im Jahre 1873
sei Stärke zu sehen gewesen, welche schon mit solchen gegen Feuer
sichernden Substanzen versetzt war , so daß einfach die Benutzung
solcher Stärke zum Steifen der Gewebe letztere gegen Feuersgefahr
schütze .

Nächste Sitzung Freitag den 6 . Januar .

Kleine Zeitung .
§ Heidelberg . 4 . Jan . Den 19 . d . M . sind 25 Jahre vcr .

flössen, seitdem der hiesige akademische Musikdirektor Hr . Boch
zum ersten Male als Dirigent deS hiesigen Jnstrumental -
vereinS ein Konzert mit demselben zur Aufführung brachte .
Seitens der Mitglieder dieses Vereins , sowie hiesiger und aus¬
wärtiger Schüler , Verehrer und Freunde des hochverdienten Ju¬
bilars wird die Wiederkehr jenes Tages durch ein großes Konzert
und ei« daran sich schließendes Festmahl gefeiert werden . — Der
Heidelberger Kunstverein hat im Jahr 1881 rund 1100 Kunst¬
werke der verschiedensten Gattung zur Ausstellung gebracht und
14 Privatkäufe , im Werth von 1500 Mk . , vermittelt . Zu der
am Tage der jährl . Generalversammlung (29 . Dez . v . I .) vsr -
genommenen Verloosung waren 6 Oelgemälde und 6 kleinere
Gewinne , im Werth von über 1500 Mk . . angekauft worden . In
Anbetracht der geringen » zu Gebote stehenden Mittel leistet der
Verein höchst Anerkennenswerthes ; zu rühmen ist besonders die
Opferwiüigkcit einzelner Mitglieder , welche ihre reichen Schätze
kunsthistorischer Photographien und Stiche in geeigneten Cyklen
im Vrreinslvkale Allen zugänglich machen . Die Bereitwilligkeit
des großen Publikums aber , dem Verein durch thatkräftige Unter¬
stützung eine ausgedehntere Wirksamkeit zu ermöglichen , scheint
leider gegen die früheren Jahre noch nicht gewachsen zu sein. —
Der Verein gegen Hausbettel , der täglich neue Mitglieder ge¬
winnt , hat im verflossenen ' Monat 867 Personen durch Gewäh¬
rung von Kost oder Wohnung unterstützt .

— Berlin , 4 . Jan . Das vor drei Jahren mit dem Schiller -
Preise gekrönte Trauerspiel „ Kriemhield " von Adolf Wil -
brandt ist gestern hier im Königl . Schauspiel -Hause zur Auf -,
führung gekommen und hat eine glänzende Aufnahme gefunden .
Die weitaus bedeutendste Leistung des Abends bot , wie Paul
Lindau der „ K . Ztg .

" berichtet , Frl - Schwarz , früher Mitglied
des Karlsruher Hoftheaters , in der Titelrolle .

— Paul Geißler ' S symphonische Dichtung „ Der Ratten¬

fänger von Hameln " ist mit Erfolg in verschiedenen größeren
Städten , z . B . Hamburg , Dresden , Berlin aufgeführt worden .

— Hofkapellmeister Büchner in Meiningen wird mit dem
1. September 1882 in den Ruhestand treten ; zu seinem Nach¬
folger wurde bereits Franz Mannstädt in Berlin ernannt .

— Im Carolatheater in Leipzig , dessen artistische Leitung
seit Kurzem der frühere Straßburger Theaterdirektor Hehler
übernommen hat , übt jetzt Strauß ' komische Oper „ Das
Spitzentuch der Königin " große Anziehungskraft .

— Die nächste Opernnovität des Pesther Nationaltheaters soll
Boito S „ Mefistofele " sein , jedoch stößt die Aufführung noch
auf .̂Schwierigkeiten , da der dortige Heldentenor Perotti ,
welcher die Rolle des Faust übernehmen soll , sich weigert , die
Partie in ungarischer Sprache zu studiren .

— Wien , 3 . Jan . Die „ Deutsch : Zeitung " hat daS Resultat
der Preisausschreibung für die beste deutsch - österreichische
Hymne publizirt . Der erste Preis von 100 Dukaten wurde
dem Wiener Studenten Josef Winter zuerkannt , den zweiten
Preis von 10 Dukaten erhielt der Leipziger Student Reinhold
Fuchs . Gleichzeitig schreibt die „Deutsche Zeitung " einen neue»
Preis von 100 Dukaten für die beste Melodie zum preisge¬
krönten Liede aus .

— ( Quelleufiuder . ) Die Gemeindeverwaltung von Algund
in Südtirol schreibt einem Wiener Blatte : Der Ouelensi der
Josef Beraz von München , welcher seit einer Reihe von Ja „ cen
durch seine ihm eigenthümliche Befähigung , unterirdische Wafferläufe
bezeichnen zu können , die Aufmerksamkeit in wasserarmen Länder¬
strichen auf sich gezogen hat , bc

'
zeichnete am 19. Nov . v - I . nach

einem ungefähr zweistündigen Rundgange um unsere Dorfgemeinde
auf dem sogenannten Lochergute (etwa 600 Fuß über Algund
gelegen ) einen Platz , auf welchem sich eine unterirdische Que5 >
mit einer Breitendimension von 12 Fuß befinden müsse, die in
einer Tiefe von etwa 95 Fuß in der Richtung von Norden nach
Süden im Felsen kaskadenartig heruutersprndeln würde . Tie
Vorhersage traf nun vollkommen rin .



mß der finanzielle « Situation der Türkei gewonnen habe «, wie
fie sich andere europäische Funktionäre bisher noch nie verschaffen
konnten . Die Delrgirteu zollen der Mitwirkung der deutschen
Mitglieder der Delegation , der Herren Wettcndorf , Gescher und
Bertram , die wärmste Anerkennung . Die Genannten erwiesen
sich namcntlich dadurch sehr nützlich , daß ihre eigenthümlichc
Stellung im ottsmanischea Staarsdienste ihnen eine viel weiter
gehende Initiative - als fie eingeborenen türkischen Funklionärcn
zukommen könnte , gestattete .

Der Sultan hat Server Pascha und Affym Pascha in Aner¬
kennung deS Taktes und der Gewandtheit , welche die genannten
Minister bei den Unterhandlungen mit den finanziellen Delegir -
ten bewiesen, den Großcordon deS Osmanch -Ordeiis verliehen .
Die finanziellen Delegirtcn haben sich am 28 . v . M . , nachdem
ihnen auf der Pforte der Iraks des Sultans offiziell mitgetheilt
und daS Endprotokoll unterzeichnet war , in den Administration ? -
bureaux der sechs indirekte» Steuern versammelt . Herr Bourke
richtete ihier an Herrn Förster und die übrigen Mitglieder der
Administration eine Ansprache , in welcher er der Zuversicht Aus¬
druck gab , daß Herr Förster dem künftigen Ndmiuistrationsrathe
der sechs indirekten Steuern bei ihren ersten Akten seinen werth -
vollen Beistand leihen werde . Nach der dankenden Antwort de»
Letztgenannten verabschiedete sich Herr Bourke von den Delegir -
ten und verließ bald darauf die türkische Hauptstadt . Herr Bal -
frey reist am nächsten Tage ab , die übrigen Delegirten dürften
am 3. Januar ihre Rückreise antreten .

Afrika .
Tunis , 4 . Jan . Nach Meldungen aus Egypten

wurde Arabi Bey durch den Sherif zum Unterstaats¬
sekretär des Kriegs berufen . Zwischen dem Khedive , der
Kammer und dem Ministerium herrscht gegenwärtig voll¬
kommenes Einverständniß . — Bon den Mekka Pilgern
im Lager bei Alexandrien sterben täglich drei Prozent an
der Cholera .

Westindien .
Cuba . Die „Havana Gazette " hat unter 'm 17 . De¬

zember eine königliche Ordre veröffentlicht , nach welcher
in Zukunft kein Fabrikant mehr ohne vorherige Erlaubniß
fremde Wappen als Handelsmarken führen darf . Fabri¬
kanten , welche dies bisher gethan haben , sollen gehalten
sein , ihre Handelsmarke zu ändern . Anlaß zu dieser
Ordre hat eine Beschwerde der österreichischen Regierung
gegeben , daß ein gewisser Cigarrenfabrikant in Havanadas kaiserlich österreichische Wappen ohne Erlaubniß als
Handelsmarke für seine Fabrikate führe , während die
österreichische Regierung selbst ihr Wappen als Handels¬marke für die von ihr verkauften Havana -Cigarren zu
führen wünsche.

Die Wiedereröffnung der Ausstellung in Matanzas istbis zum 22 . Januar verschoben worden . — Wie es heißt ,
hat der Gouverneur der Provinz Havana gefälschte Cer -
tifikate entdeckt , auf Grund deren 170 Neger , welchen die
Freiheit geschenkt worden , gleichwohl noch in der Sklave¬
rei gehalten werden . Eine gerichtliche Untersuchung der
Angelegenheit soll angeordnet worden sein.

Mexiko .
Der mexikanische Kongreß hat sich am 15 . Dezember

vertagt , nachdem derselbe noch zuvor sämmtliche vom
Präsidenten der Republik vergebenen Kontrakte zum Bau
von Eisenbahnen , zur Etablirung einer Nationalbank so¬wie für Drainirung der Hauptstadt Mexiko und deren
Umgegend gutgeheißen hatte . Eine vom Kongreß ebenfalls
angenommene Vorlage bezieht sich auf die Verbesserung
mexikanischer Häfen . Dem Vernehmen nach wird sichVelasco , der mexikanische Gesandte in Paris , nach Gua¬
temala begeben, um die zwischen diesem Lande und Mexiko
bestehenden Grenzstreitigkeiten zu schlichten. — Die inter¬
nationale Industrieausstellung zu Orizaba (im Staate
Vera Cruz ) ist am 15 . Dez . unter den günstigsten Au¬
spizien eröffnet worden .

Badische Chronik .
< Karlsruhe , 5 . Jan . Hr . Reichstags- Abgeordneter Schneider

hielt gestern den angekündigten Bericht über die Thätigkeit deS
Reichstages in der ersten Sitzungsperiode . In objektiver Weise
gab er eine eingehende Darstellung über die Vorkommnisse der
Tagung vor Weihnachten und sprach noch seine Ansicht über die
dem Reichstage weiter vorliegenden Fragen aus . Zum Schluß
forderte noch Hr . Schneider zur Bildung von freisinnigen Ver¬
einen in Stadt und Land auf . Die zahlreiche Versammlung ,
welche den Saal in der „ Eintracht " vollständig füllte , spendete
den Ausführungen des Redners Beifall , worauf Hr . Schneider
die Versammlung mit einem Hoch auf Kaiser , Landessürst und
deutsches Vaterland schloß.

x Karlsruhe , 5 . Jan . Gestern Abend hielt der hiesige
Gartenbau - Verein i« kleinen Saale der Festhalle seine
MonatSversammlung in Verbindung mit Weihnachts - Feierab . Bei Beginn derselben erledigte der Vorstand , Hr . Hofgartcn -
Asfistcnt Gräbnrr , zunächst einige geschäftliche Angelegen¬
heiten und ermunterte durch Beispiele zur Benutzung des Frage¬
kastens , worauf Hr . Professor Höchst etter die mit großem
Beifall aufgenommene Festrede hielt . Quartett - und Solovor -
träge des Gesangverein » „ Lirderhalle " trugen zur Hebung der
Feier wesentlich bei. Ein mächtiger , reich verzierter Cbristbaum
schmückte den Saal . Mit Geschmack war die Aufstellung der
schönen Pflanzen , Blumen , Gemüse u . dgl . arrangirt , welche
zur Gabenvcrloosung dienten . Dem Komitö , insbesondere dem
Hrn . Vorstand , gebührt der beste Dank ; die sehr zahlreich mit
Familien erschienenen Bereinsmitglieder waren außerordentlich
befriedigt .

8 Freiburg , 4 . Jan . Nach einem an Herrn Oberbürger¬
meister Schuster gerichteten Schreiben auS Großh . Geh . Kabinct
haben Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzsg und die
Großherzogin sich veranlaßt gesehen, die Medaille zur Er¬
innerung an die Feier der silbernen Hochzeit in der Absicht . Höchst -
rhrer Dankbarkeit für die Kundgebung der Ergebenheit und Liebe,welche die hiesigen Einwohner dem landesfürstlichen Paare dar¬
gebracht haben , einen nochmaligen Ausdruck zu geben , der Stadt
Freiburg in Silber zustellcn zu lassen. Der Stadtrath beschloß,hiefür den gebührenden Dank auszusprechen . — Die hiesigen Wohl -
thätigkeitSanstalten sind zur WeihnachtS - Zeit reich bedachtworden , unter ihnen vorzugsweise auch der Verein gegen Bettel .

Der Vorstand de « letzteren bittet in der hiesigen Presse gütige
Geber , bei ferneren Geschenken hauptsächlich Schuhwerk inS Auge
fassen zu wollen . — Die Sylvesternacht ist in diesem Jahre
außerordentlich ruhig vorübergegangen ; nur ein einziger höchst
beklagenswerther Exzeß ist zu erwähnen . Ein Arbeiter und braver
Familienvater wurde , als er nach IS Uhr auS einer Wirthschaft
den Heimweg antrat , von einem Mädchen um Hilfe für ihre
Schwester angesprochen , welche in die Hände roher Subjekte ge¬
fallen war . Der Mann versuchte sogleich Hilfe zu leisten , wurde
aber zu Boden geworfen und durch 10 Messerstiche verwundet ,von denen einer die Lunge verletzte . Der Mann wurde in »
Krankenhaus verbracht und geht es ihm merkwürdiger Weise so
gut , daß sein Leben wohl erhalten werden wird . Mehrere der
Thäler sind verhaftet . — Der Briefverkehr zu Neujahr war
dieses Jahr ein ganz enormer . An den beiden letzten Tagen deS
Dezember wurden 81,064 Stück Briefe zur Post aufgeliefert und
in den beiden ersten Tagen de» Januar wurden 64,510 Briefe
bestellt . — Glückwunsch - Enthebungskartcn für Neu¬
jahr sind hier 145 gelöst worden und erhält dadurch die Armen -
Suppcnanstalt den nicht geringen Zuschuß von 435 M - — I «
vorigen Monat ergab sich für hiesige Stadt eine weitere Bevöl -
kerungSzunahme von 154 Seelen , wie denn überhaupt die
Zunahme noch immer in bedeutendem Wachsen ist . — Vor einigen
Tagen wurde eine „ Aerztin " Namens Katharina Roth von
Altenheim » welche sich eine» großen Zulaufs von Landleuten in
weitem Umkreise erfreute , von der Strafkammer deS hiesigen
Landgerichts wegen fahrlässiger Tödtung zu einer Gefängnißstrafe
von 6 Monaten verurtheilt . Sie hatte eine Frau von Bleichheim ,
welche an Darmentzündung litt und deren KrankheitSerscheinunge »
durch den Arzt theilweise bereits beseitigt waren , durch ihre
Pfuschereien dem Tode überliefert , wie sich bei vorgenommsner
Sektion ergab . — Heute Vormittag wurde ein von einem hiesigen
Metzger gekaufter Schlachtochst von dem außerordentlichen Ge¬
wicht von 24 Zentner , mit einem Kranze geschmückt , durch die
Straßen geführt -

x AuS Bade « , 5. Jan . Brette « . Herr Landtags -Abge¬
ordneter Walz von Gondelsheim wird am kommenden Sonntag
dahier einen Vortrag über die Aufgaben des Landtags halten -
In der Sparkasse wurde im Laufe deS JahreS 1881 die beträcht¬
liche Summe von 567,558 M . eingelegt , während an Einlagen
nur 320,254 M . zurückbezahlt worden sind .

In Dalla « bei MoSbach wurden bei einer neulich stattgehabtcn
Fcldjagd 120 Hasen und ein Fuchs erlegt .

Mannheim . Die seit Neujahr auf dem Neckar wegen Eis¬
gangs eingestellte Schifffahrt ist wieder vollständig ausgenommen .

In Gerlachsheim wurde der Großh . Oberförster Fürsten¬
werth auf Neujahr mit der Verleihung des Ehrenbürgerrechts
durch Gemeinderathsbeschluß vom 28 . Dez . wegen mannigfacher
Verdienste um die Stadt während seiner langen Anwesenheit beehrt .

Braudfall . In Duchtlingen , Amt Enge » , brannte am 3t . Dez .
das Anwesen des Peter Beschle nieder .

welche von dem genannten Erfinder wie vou Anderen gemacht wor¬
den sind , dem Publikum ein Instrument zu liefern , womit dasselbe
dem immer dringender werdenden Bedürfnisse nach Vorherbe -
stimmnng des Wetters genügen könnte . Der Wetterkompaß ,
welcher schon bei seiner Einstellung zur Prognose da» gegenwär¬
tige Weiter berücksichtigt, arbeitet unter dem kombinirten Einfluß
des Drucke » und des Feuchtigkeitsgehalts der Luft , er vereinigt
also Barometer und Hygrometer in einem Instrument , dessen
einziger Zeiger durch beide Faktoren beeinflußt wird , und gibt ,indem er in der mit ihm verbundenen Windschcibe auch diese»
vierten Faktor mit zur Berechnung heranzieht , jedem Laien die
Möglichkeit , seine eigenen Wetterprognosen zu machen . — Die
Behandlung des Instrument » ist eine ganz einfache und für
jeden Laien begreifliche. Der von dem inneren Mechanis¬
mus bewegte Zeiger tritt gebogen über die Skalen hervor und
erlaubt dadurch eine ungehinderte Drehung der beiden Scheiben
für Wettcrcharakler und Windrichtung . Bei der Einstellung zur
Prognose , welche Morgens oder Abends gemacht werden kann ,
hat der Beobachter nichts weiter zu thun , als die beiden Scheiben
so zu drehen , daß der Zeiger auf das Feld der Wetterscheibe zu
stehen kommt , welches dem jeweiligen Zustande des Wetter » ent¬
spricht und an der Windscheibe den derzeitiuca Wind bezeichnet.
Indem das Instrument sich alle für die Vorherbestmimung de»
Wetters , so weit es sich um größere »der geringere Niederschläge ,
um trüben oder heiteren Himmel handelt , in Betracht kommende
Faktoren : Luftdruck, Feuchtigkeitsgehalt , gegenwärtiges Wetter
und Windrichtung dienstbar macht, gibt dasselbe ohne irgend eine
Schwierigkeit dem Beobachter eben so interessante als überraschende
Resultate .

— ( Kunsthonig .) Eia seltsamer, bis jetzt jedenfalls noch
wenig bekannter Industriezweig ist beider lctzttn Ceususaufnahme
von einem Agenten des Censusbureau 's in Boston aufgefnnde «
worden . Der Agent entdeckte nämlich in genannter Stadt ein
großes Etablissement zur Herstellung vou Honig auf „ künstlichem
Wege " . Nach einer Mitiheilung des Agenten wird die Wabe
aus Parasfinwachs derartig geformt , daß sie eine gelungene
Nachahmung der Arbeit der Biene bietet. Die Zellen werden
dann mit gewöhnlichem Tranbenzucker - Syrup gefüllt ; durch Zu¬
satz von ein wenig wirklichem Honig wird dieser Schmiere der
erforderliche Duft gegeben und dieselbe dann dadurch fest an die
Zellen angemacht , daß man ein heißes Eisen darüber wegführt .
Dieses Machwerk wird dann als der beste Kleehonig verkauft
und ziemliche Quantitäten davon « erden » ach Europa geschickt .
— Die Muskatnüsse aus Holz und die Kaffeebohnen aus Thon
stehen demnach also nicht mehr vereinzelt als „ gelungene Kniffe "
eines erfinderischen Aankee- Kopfss da .

Neueste Telegramme .
Berlin , 5 . Jan . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht

eine königliche Verordnung , welche den Landtag auf den
14 . d . einberuft .

Vermischte Nachrichte».
— ( Wetterkompaß ) Dieses neue , von dem bekannten Di¬

rektor der Göttinger Sternwarte , Herrn Professor Klinkerfues ,
erdachte und von den Herren Biernatzki u . Co . , Hamburg , als
Inhaber der Patente hergestellte und in den Handel gebrachte
Instrument bildet gewissermaßen den Abschluß der Versuche ,

Großherzogl . Hoftheater.
Freitag , 6 . Jan . 5 . Ab . - Vorstellung . Zum ersten Male :

Matz für Matz , Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare nach
Delius Ausgabe für die Bühne bearbeitet von Gisbert Freiherr
Vincke . Anfang ' /- 7 Uhr .

Beodachrunge « der meteorologische « Stativ « Karlsruhe .

Januar
BaroM'

MV» Thermom.
in 0 .

Feuü'tiL-
keit m Wind. Himmel .

4 . Nacht» »Uhr 753 .5 -i- 3 .5 92 SW . »bedeckt
5 . Mrk». 7 Uhr 755 .2 -l- 0 .9 93
„ RttgS . 2Uhr 753 .9 ch- 3 .9 80 w . bew.

» e « erk >>u «.

Wafserstand
des Rheins .

Maxau ,
5 . Jan . , Mrgs .

2 . 92 m . gestiegen
2e « .

Krauksurrer teLegraphische
K » rSLe « Lrr -re

vom 5 . Januar 1882.
Staatspapiere , s Bahuaktte «.

I^ D .-R . -Anlh . 101.12 -Mrk
« AL «

Wetterbericht der Seewärts zu Hamburg
vom 5 . Januar , Morgens 8 Uhr .

745 L
ü '

6

»S» L
kitten

765 ' x

' ,760

47// » „ Silbcrr . 67 ^
47//,, , Papierrmte

(Mai -Novb .) 66 '/«
Ungar . -Zoll . 102' /,

Lombarden
Nord .ocstbahn
Swmödah : .

Priorirätk » .

122 .62
1877 .

170 .62
266 .25
1257 »

197 .62
278 .75

SVoRuss . Obl. 1877 8S R̂orLmestb . l .tt." /o » Orientanlerbe " " '
U . Em .

Banke « .

887 ,
Dotttzardtbahn 100 .43

K8 ' /, d"/ . Left . Süd . ahulOI . 37
37- „ „ 56 -
5 ' 7L . F . -Sr .-B . 105 —

Deutsche Reichsd . 1507« >3°
,« „ , 757 .Basler Bankver . I90 .5tt

Lest . Kreditoklicn L05 .87I "
A EE

^
DarmstädtcrBank 164°/, ! « .orte ». .
? eut . Effekt. - v . W .- .S^ Oest . Los. 18,4 124 ' ,

Lank 1367. !̂ ^ °^ 231 .—
Teut . Handelsge !. 89"/, !Vrechiel a . Äwfl . 168 . 90
Discsnto Csmm . 213 —j » » 20 .40
Meininger Bant 107'/- ! « - 80 .tzl
Schasib . Bankver . 91 '/, .- , « W ' ev 171 .20
Wien . Bankverein 122.6215 — 19

I Tendenz : schwach.
Berti « . Wies .

Oest . kredtt »ktttt> 614 .— Kreditaknen 348 . 50
Staatsb . 559 .— Lsuttsrdcn — .—Lombarden 113. - Änq ' vda: -' 147 .—

DiScs .-Lo « m . 2i2 .40,R »»>sl ««»Ld' ür 9 .42
Lauvahütte 127 .10
Ä . OLer -Uferb . 172.50 " --deaz . mart .

Tendenz : matt . I

Verantwortlicher Redakteur :
in Karlsruhe .

F . Nestler

Erklärung . Die den Siationen beiaefüaten Zihien geben die Temperatur -
gradr nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnenden auf das Meer reduzirten Barometerstand in """.

Aberdeen. s Ha»aranda. Io Leipzig. NeufabrWaffrr» I Berlin . M> Hamburg. sr Kullaahmdre . k Paris .Sr Brest. Sä Helder. LI« Memel. kt Petersburg .v« BreSlau . I 11» Münster. S Swinemünd «.v L Aspenhagen. dlu München. St Stockholm .0L Lbrtstiansund. Lr Karlsruhe. Nizza . S5 Sylt .
» Wollt,, o Halhhed«». s Hkitor. o Wolkenlos . » Arge » . Sc Nevet . « . Schnee.

^ Hagel. - -- Mi- , chemitt« . ->— . Lchiooch« Ltnd. ^— » Müßiger »Lind . . —» Starker viird .
-—— Stükimsch. <- », Star« . -» »»» Orion. — r fehlt telegr . «ngate.

Ueberficht der Witterung . Eine tiefe Depression , welche gestern Nach¬
mittag in Westbritannicn bereits angedeutet war , liegt nördlich von Schottlandund scheint ostwärts fortzuschreiten , warmes , trübes Wetter mit Niederschlägennnd auffrischenden südwestlichen Winden zunächst für das nördliche Deutschland
wahrscheinlich machend . Ueber Centralcuropa ist die Witterung noch allenthalbenruhig , vielfach neblig und stellenweise heiter . Die Niederschläge haben nachge¬lassen, nur an der südlichen Nordsee herrscht unter Einfluß der oben erwähnten
Depression Regenwetter . Ueber West - Centraleuropa ist Abkühlung eingetreten ,dagegen über de» britischen Inseln erhebliche Erwärmung .

Karlsruher Staudesimch - 4 Z «
! Geburten . 30. Dez . Julchen Elsa , V . : Ka
Seitz , Schneidermeister . — 1 . Jan . Auguste , V
Jos . Berger , Lokomotivheizer. — Max Aexandi
Erwin , V . : Herm . Sasse , Gürtler . — Luise Karl
iline, V . : Mich . Blöchlc , Magazinier - — Mari
Juliane Kath . : B . : Leop. Zink , Biktualienhdl'2 . Jan . Peler Adam . V . : P . A . Schund
Diener . — Emma , B . : Ad. Strobel , Schleifer . -
!8 . Jan . Richard Heinrich , Bi : Alf . C . Sturu
/Schreiner . — Maria Anna , V . : Jos . Manch
Weichenwärter . — Karl Josef , B . : Ka l Hoc
Schlosser .

! Todesfälle . 4. Jan . Frieda , 1 I . 2 N
!25 T -, V . : Bahnhof -Arbeiter Zeller . — 5 . Jai
Theresia Banschcr , Wwe . von HandclSman
Banscher , 76 I .

! Bühl bei Offenburg , 4 . Jan . Amalie v . Ban
Wwe . , ged. Link, 71 I . — Eberbach , 3 . JarEmma , geb . Link , Ehefrau des Gasthef - Besitzer
Meinhardt zum Leininger Hof . - Leutesheiw3 . Jan . Johann Wundt , 25 I . — Mannheim

!2. Jan . August Höaig .



Todesanzeige.
K. 554. Ilvesheim .

I Freunden und Bekannten
gebe ich hierdurch die trau¬

rige Mittheilung, daß unser innigst
geliebter Gatte und Vater
Friedrich Wilhelm Sauer ,

Rathschi einer ,
von seinem schweren Leiden im Alter
von 63 Jahren durch den Tod er¬
löst wurde .

Um stille Theilnahme bittet,
Ilvesheim , den 4. Januar 1882,

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

_ Louis Sauer .
J .786 . Ein Engeos - Geschäft in

Damenkleiderstoffen, Damenmäntel¬
stoffen , Belatzartikeln rc . , welches ge¬
nannte Artikel auch in einzelnen Metern
abgibt, sucht gegen lohnende Provision
besonders an kleineren Plätzen gut cin-
geführteAgenten. Offert . suvl, . 8 . 8620
des. Rnd . Masse , Leipzig .

2 . 784 . Tennheim (Elsaß ) .

Zit kaufe » gejucht
ein kleines , arrvndirtes Hofgut
mit Berglage in der Gegend von
Baden, Offenburg , Freiburg oder
am Bodensee . Adeffen mit Preis¬
angabe an in

(Elsaß ) . (8 . 3 . H . )
Karneval ! kastnacot ! ßraodtv . u . bilt .

Loatams » a !Ior Xrt , Iiietit rn vsrlsibso .
Ootillou-Kexeost. Oaioevalistisodzemalto
Liläord 4 dl . ru8 »»I-I>6<:or»i . ( t,«bensßr.).
dlasden , 8oss.trbol 'ä. -8to§s etc. Lrrosv .-
Kssollnvd . -Lappov. Vorn« v - Lrtike-lsoclor
Lrt I Ikeater -Vseorstioiisu suk 8tockge¬malt. kreis - Verseielm. umsonst u . kroo .
K .431 . 2 . 8 , naor kakveotrdrld . von » .

Pferd
zu verkaufen.

Ein dunkelbrauner Mecklen¬
burger Wallach , 7 Jahre alt , 168 mm .
hoch , steht wegen Aufgabe der Equi¬
page aus freier Hand zum Verkauf.
Derselbe ist ein elegantes , herrschaft¬
liches Wagenpferd , zweispännig gefah¬
ren ( auch einspännig und geritten) ,
fehlerfrei, wenig gebraucht , mit rascheu
und ausgiebigen Gängen , zuverlässig
und ohne Untugenden. Anfragen be¬
liebe man unter 8 . dl . 1164 an Ru¬
dolf Moffe , Heidelberg , zu richten

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffcntliche Zustellungen .

K.559 . 1 . Nr . 11 .403 . Weinheim .
Der Rentner Karl Lochbühler zu
Weirhe m klagt gegen die Katharina
Lochbühler zu Hohensachsen , z . Zt.
an unbekanntenOrten abwesend , wegen
Pfandstrichs , mit dem Antrag auf
Verurtdeilung der Beklagten, den Strich
des Mündclpfandrechts , eingetragen im
Pfandbuche der Gemeinde Weinheim,
Band SO, Seite 82, Nr . 27, zu bewilli¬
gen , und ladet die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor daS Großh . Amtsgericht zu Wein¬
heim auf

den 18 . Februar 1882 ,
Vormittags 8 Uhr.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Fahrländer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
K.S37 . 2. Nr . 12,152 . Staufen .

Die Bezirks-Sparkasse Staufen klagt
gegen Ludwig Kleinbro dt , gewesener
Rarhschreiber in Untermünsterthal, z . Z .
in Amerika , Namens seiner Ehefrau ,
Emma , geborne Hägelin , ebenfalls in
Amerika , aus Zmsenrest vom Jahr
1880 im Betrage von 50 M . , mit dem
Anträge auf Verurtheilung zur Zahlung
von 50 Mk„ und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Staufen auf

Donnerstag den 2 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Staufen , den 29 . Dezember 1881 .
Dusner ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Bekanntmachung .
K558 . Nr . 112 . Donaueschingen .

I . S . der Johann sseger Wwe. ,
Theresia , geb . Rapp , von Jppingen ,
z. Zt. in Konstanz , gegen unbekannte
Dritte , Aufgebot von Urkunden betref¬
fend , wurde unterm Heutigen vom Gr .
Amtsgericht hier mit Bezug auf dies¬
seitige Bekanntmachung vom 13. Juni ,
Nr . 7296 ,

Ausschlußurtheil
dabin erlassen :

Die Einlagescheinc der Waisen- und
Sparkaffe hier

». vom 1 . Oktober 1874 Nr . 30,166
über eine Einlage von 50 fl. und

b . vom 5 . Februar 1880 Nr . 43825
über eine Einlage von 50 M .

werden für kraftlos erklärt .
Donaueschingen, 29 . Dezember 1881.

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.Willi

Gegenstand Abgangsort
Tag der

Ein- Empfänger Bestimmungsort
lieferung

J .777. Nr . 124. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Ober - Postdirektion lagern nachverzeichnete , in der Zeit

vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 1881 von den Postanstalten des Bezirks als

Einschreibebrief
do.
do.
do.
do .

Packet
do.
do.

Postanweisung
do .
do.

Heidelberg
Mannheim
Heidelberg
Mannheim

do.
Schwetzingen

! Mannheim
Baden- Badens

Karlsruhe
Kork

Pforzheim

21 . 7 . 1881
11. 9. .
15. 8. „
30 . 8. „
25 . 10. „

5 . 7. «
30 . 8 . „
26. 9 . „
28 . 4. „
27. 7. „

9. 7. .

Philipps
Hotel z. Post

v . Kohl
H . Scharf
A . Kerth
Wagner
Stadler
Mester

Kaufmann
W. Heck
Sticker

München
Darmstadt
Karlsbad

Fürth i. Bayern
Mannheim

Baden -Baden
Landau

München
Berlin

Heidelberg
Nürnberg

Dir unbekanntenAufgeber dieser Gegenstände, beziehungsweise diezur Em
pfangnahme derselben berechtigten Personen werden aufgesordert, ihre Ansprüche

binnen 4 Wochen
bei der hiesigen Ober - Postdirektion geltend zu machen . Nach Ablauf dieser
Frist wird das in den Sendungen befindliche Geld der Postarmen-, bezw . Post -
Unterstützungs-Kaffe überwiesen und der zum Verkauf geeignete Inhalt der
Packete zum Besten der genannten Kaffe öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , Baden , den 3 . Januar 1882 .
Der Kaiserliche Obcr -Postdirector :

Geheime Ober -Postrath
Heß .

KrieeliMke Weine
1 krodsLLsts

mit 12 ganros kiasedsa ln 12 ruszovidltsn8»,ton von
Vopdalosls , Vorivtd , katraa nuä 8ao1 ->r1a vorseoäot
— Llascksn n . List« trei — rn ^

«I DI 6 N 26 L' , Nedrarsemiillä.
Niederlage bei Fr. Maisch » Karlsruhe. 1 . 780 . 1 .

Aufgebot .
K .542 . 2. Nr . 29,341 . Fr ei bürg .

Von Großh . Amtsgericht Freiburg
wurde beschlossen:

Die Wiktwe und Erben des Gypsers
Alois Schlichtig dabier trugen vor.
daß ihr verstorbener Erblasser am 3.
März 1878 von Lukas Koch in Lehen
„ ungefähr ' /? Jauchert Acker am March¬
weg im Hinterhäuslefeld, einerseits und
anderseits Alois Schlichtig selbst, hinten
der Weg und vorn die Hugstettcr
Straße "

, käuflich zu Eigenthum erwor¬
ben, welches letztere nicht gewährt wurde
von der Grund - und Pfandbuchführung,
weil es dem Verkäufer nicht gewährt,
auch zum Grundbuch überhaupt nicht
eingetragen sei . Es werden daher Alle,
welche dingliche Rechte irgend einer Art >
auch auf Stammguts - oder Familien- !
gutsverband beruhende Rechte an jenes
Grundstück geltend zu machen haben,
aufgefordert, solche in dem auf l
Samstag den 18. Februar 1882, >

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumtcn Termine anzumelden , wi¬
drigenfalls solche für erloschen erklärt
werden sollen .

Freiburg , den 31 . Dezember 1881 . >
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Dirrler .

Entmündigungen.
K . 538 . Nr . 10,772 . Schönau .

Konstantin und Afra Wetzel » ledig ,
von Wieden, wurden mit Beschluß vom
3 . d . M - , Nr . 10,082 , im Sinne des
L .R .S . 489 entmündigt und wurde
Benedikt Behringer . Landwirth in
Präg , heute als deren Vormund ernannt.

Schönau , den 28 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stibinger .
K49l . Nr . 12,019 . Walds Hut .

Johann Brunner , Maurer in Rohr ,
Gemeinde Bierbronneu , ist durch rich¬
terliches Erkenntniß vom 12. d . M .
wegen Geistesschwäche entmündigt, Paul
Malt , Landwirth in Rohr!, ist heute
als dessen Vormund ausgestellt worden .

Waldshut , den 24 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht. l

Gerichtsnotar
Schroth .

K .497 . Nr . 11,779 . Lahr .
Die Entmündigung des La-

ver Jäcklc , Lanowirlh von
Oberschopfheim , betr .

Der verheirathete Landwulh Lader
Jäckle von Oberschopfheim wurde durch
Beschluß vom 27 . d . M . , Nr . 11,122 ,
wegen Gemüthsschwäche entmündigt,
und ihm deßhalb die eigene Verwaltung
seines Vermögens entzogen .

Lahr, den 29 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Foßler .
Erbcinwcisimgeit .

K .535 . 1 . Nr . 10. Eppingen . Die
Schreiner Heinrich Fleck Wittwe, Ka-
rolme , geb. Guggolz , von Sulzfeld ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres f Ehemannes nach -
gesucht . Etwaige Einsprachen dagegen
sind binnen

6 Wochen
anher vorzudringcn.

Eppingen . den 1 . Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber :
Beck

K .536 . Nr . 20 .449 . Sch vetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen

hat unterm Heutigen beschlossen
Die Ehefrau des verstorbenen Dre¬

hers und Landwirtbs Karl Wilhelm
Großhans von Hockenheim , Magda
lena , geb . Hocker , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlaffen-
schaft ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, 29 . Dezember 1881.
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Nuß .

Erbvorlabungen.
J .761 . Durlach . MartinKnodel ,

Landwirth von Obermutschelbach, wel¬
cher sich vor ca . einem halben Jahre
von Hause entfernte und einige Zeit in
Offenburg sich augehalten haben soll
und seither keine Nachrichtmehr gegeben
hat, ist zur Erbschaft seiner f Mutter
Schuster Jakob Knödel Wittwe
Friederike , geb . Wölfel von Lan¬
gensteinbach , gesetzlich mitberufen und
wird hiemit zu den Theilungsverhand »
lungen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn er nicht erscheint noch sich meldet,
die Erbschaft lediglich Denen zugctheilt
werden wird, welchen sie zukäme , wenn
er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre — also flmen
Kindern.

Dmlach . den 23 . Dezember 1881 .
Der Großh . Notar

A . Schmitt .
J .740 . Wolfach . Zur Verlaffen-

fchast der in Gutach unterm 4 . Dezem¬
ber d . I . verstorbenen Christine Frie¬
derike Dannecker , gewesene kinderlose
Wittwe des Steueroderaufschcrs Jakob
Sum , ist die Schwester der Erblasserin
Namens Maria Dannecker von Beu¬
telsbach. Oberamts Schorndorf , sowie
deren Tochter Katharina Dannecker
testamentarisch berufen ; da deren Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , so werden die¬
selben mit Frist von

drei Monate »
zur Erbtheilungsvcrhandlung vorgela-
den , mit dem Anfügen , daß im Falle
dieser Vorladung keine Folge gegeben
werden sollte , die ganze Verlaffenschaft
dem noch lebenden Bruder der Erb¬
lasserin . Ludwig Dannecker , zugewie¬
sen werden würde.

Wolfach, den 31 . Dezember 1881 .
Der Großh . Notar .

Latiner .
Zwangsversteigerungen.

J . 756 . Grießen .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem ledigen Landwirth Jakob
Sutter von Lienheim am

Dienstag dem 24 . Januar 1882 ,
Vormijtags 9 Uhr .

im Rathbaus zu Lienheim nachbe-
schriedene Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert und endgiltig zu-
gcschlagen , wenn mindestens der Schä¬
tzungspreis erreicht wird, als :

1 . 6 Ar 19 Meter Acker in -4L
ober« Lenggen . . - 200

2 . 6 Ar 94 Meter Reben im
Hansalter .

Summa . . 710

-4L

1,200

60

170

400

Hievon erhält der an unbekannten
Orten sich aufhaltende Schuldner mit
dem Bemerken Nachricht , daß, wenn er
die Vornahme der Versteigerung auf
Zahluogszieler wünscht , er entweder
eme schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger oder eine vor den letzten 8 Tagen
vor der Versteigerung nachzusuchende
richterliche Verfügung beizubringenhabe .
Zugleich wird dem Schuldner aufgc-
geben , einen im Amlsgerichtsbezwk
Waldshut wohnenden Zustellungsbevoll-
mtichtigten zu benennen , widrigenfalls
bei allen weiteren Zustellungen gemäß
§ 187 R . C .P .O . verfahren würde.

Grießen, den 23 . Dezember 1881 .Der Vollstreckongsbeamte
Schott .

J .749 . Lahr .
Steigerungs -
Ankündigung.

Richterlicher Anordnung zufolge wer¬
den den Josef Heilig sammtverbind-
lichen Eheleuten von Sulz am

Montag dem 30. Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathause zu Sulz die nachbeschrie-
bcnen Liegenschaften öffentlich an den
Meistbietenden versteigertund wenn der
Anschlag oder darüber geboten wird,
endgiltig zugeschlagen , als :

Lagerb . Nr . 3755 .
2 Ar 93 Meter Hofraithe und

Garten mit darauf erbautem ein¬
stöckigem Wohnhaus mit Bal -
keukeller und einem Anbau, taxirt

Lagerb. Nr . 654 .
4 Ar 13 Meter Acker und Rain

auf den Rusthalden, neben An¬
ton Wittmer und Äasil Bauer

Lagerb. Nr . 3188 .
5 Ar 99 Meter Acker u. Rain

im Hagenberg, neben Gewann¬
weg und Jisef Kopp . . . .

Lagerb. Nr . 1255 .
18 Ar 41 Meter Wiesen im

obern Dämmen, neben Johann
Schätzte und Josef Becherer .

Lagerb. Nr . 2685 .
8 Ar 6 Meter Acker im Rep -

schel, neben Josef Manch und
Johann Slippich . . . . . 400

Zusammen . . 2,230
Hievon erhält der zur Zeit flüchtige

Schuldner Nachricht unter Hinweisung
auf die §8 56, 60 und 61 des Badischen
Einführnngsgesetzes zu den Reichs¬
justizgesetzen.

Zugleich wird dem Schuldner bemerkt,
daß alle ferneren Benachrichtigungen
mit der Wirkung, als wären sie ihm in
Person zugestellt , nur an die Gerichts»
laset angeschlagen werden .

Lahr, den 24 . Dezember 1881 .
Der Großh . Vollftreckungsbeamte:

Kaiser , Gerichtsnotar .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
J .782. Nr . 21 .341 . Ueberlingen .

Der Landwirth Leo Keßler zu Nog-
penbcuren, dessen Aufenthalt unbekannt
ist und welchem zur Last gelegt wird,
daß er als Ersatzreservist I . Klaffe von
Roggenbeuren ausgewandert , ohne von
seiner bevorstehenden Auswnderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , Uebertretung gegen § 360 ^
Str G .B . , wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
den 27 . April 1882 , Vorm . 9 Uhr ,
kor das Großh . SchöffengerichtUeber¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen.
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden .

Ueberlingen . den 29 . Dezember 1881 .
Fromherz ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

J .734 . 3 . Nr . 29,954. Pforzheim .
Herrmann Schreiber von Donau -
eschmgen , zuletzt Gendarm in Trefen-
b . onn , 31 Jahr ; alt , verheirathct, ist
angcklagt , daß er als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan -
derl ist , Uebertretung des 8 360 Ziff . 3
St . G .B .

Termin zur Hauptverhandlung vor
Großh . Schöffengerichte Pforzheim ist
auf

Montag den 13. Februar 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , wozu der Angeklagte auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Pforzheim mit der Warnung vorgeladen
wird , daß er bei unentschuldigtemAus¬
bleiben auf Grund der nach 8 472 '
St .P .O . von Königs. Beürkskowmando
Karlsruhe ausgestellten Erklärung wird
verurtheilt werden .

Pforzheim, den 27 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmunds _

Bern ». Bekauntmachrrnqe»
K .553 . Nr . 11 . Kippenheim .

Stammholz-Verstei¬
gerung.

Am Donnerstag dem 12 - d . M .,
Vormittags 9 Uhr aufangcnd , verstei¬
gert die Gemeinde Kippenqerm in
ihrem Unterwald 7 Stämme Eichen ,
440 Stämme Eschen, 165 Stämme
Erleu , 1 Jffe , 1 Hainbuche u . 1 Rusche .

Die Zusammenkunftist im Holzschlag .
KiPPeuheim , den 3 . Januar 1882.

Bürgermeisteramt.S t u l z.

J . 787 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung unseres Jahresbedarfs

an Billetcartons im beiläufigen Quan¬
tum von 7 Millionen Stück soll im
SoumissronSwege vergeben werden .

Offerte hierauf sind (unter Beifügung
von mindestens 1000 Stück verschieden
farbigen und gestreiften Mustern bis
zum 20. d. Mts . bei unserem Material -
und Drucksachenburcau , woselbst auch
die Lieferungsbedingungen erhoben wer¬
de» können , einzurcicheu .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1882 .
General -Direktion."

Ä783 . Nr . 402 . 1l . Praunheim .
Submission .

Die Unterzeichnete Kommission hat
pro 1882/83 nachstehende Gegenstände
zu vergeben :

» . Fertige Stücke .
circa 187 Schirmmützen,

„ 2466 Halsbinden ,
„ 374 Lederhandschuhe ,
„ 176 Helme.
„ 120 Tornister mit Nadeln ,
„ 120 Tornisterriemen, Paar ,
„ 120 Leibriemen ,
„ 1659 Säbeltroddeln für Unter¬

offiziere und Gemeine,
„ 240 Patrontaschen, Stück,
„ 60 Gewehrricmen,
„ 60 Reservetheilbüchseu ,
„ 60 Fettbüchsen ,
„ 60 Kochgeschirrrieme » , Paar ,

« . Materialien .
circa 1200 DutzendWaffenrockknöpfe »

„ 160 „ Taillenknöpse,
„ 1200 „ schwarze Hosen¬

knöpfe,
„ 1400 Stück schwarze Hoseu -

schnallen ,
„ 850 „ Badische Mützen¬

kokarden ,
„ 40 Meter Kragensteife,
„ 228 DutzendPaar Stiefeleisru»
„ 50 Kilo Sohlenstifte , verzinnt,
„ 50 dlil !« Sohlennägel mit

runden Köpfen,
„ 1340 Feldflaschen ) nur für
„ 2000 Patronenbüchsensden Fall

einer Mobilmachung zu liefern.
Die Lieferungs-Bcdingmigeu könne»

hier im Zimmer Nr . 62 der vordere«
Rheinthorkaserne Vormittags zwischen
9 und 11 Uhr eingesehen resp . gegen
Zahlung von 1 -4L Kopialien- Gebühr
angefordert werde ».

Schriftliche Angebote , sowie mit
Firma und Preis versehene Probe«
sind bis zum 2. Februar franco ein-
zureichen . Die Preise für die Lieferung
im mobilen Verhältniß sind besonders
anzugeben.

Mannheim , den 1. Januar 1882 .
Die Bekleidungs-Kommission

deS 2. Badischen Grenadier -RegimentS
« Kaiser Wilh elm " Nr . 110.

Holzversteigerung.
J .779 .1 . Nr . 12 . Die Großh . Br -

zirksforstei Gengenbach versteigert
Montag , 16 . Januar l . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr anfangend, im Gasthaus
zum Adler in Gengenbach mit Monat¬
licher Borgtest . Aus Distr . HütterS -
bach : 10 lannene Stämme , 27 tanneue
Sägklötze , 35 starke Stangen , 1370
Hopfenstangen I . , 1410 11 . . 1725 Ul.,
2645 IV . Kl . , 7635 Rebstecken , 7170
Bohnenstecken » 63 Ster Tannenscheit¬
holz, 1 Ster buchene Prügel , 84 Ster
tannene Prügel , 30 Prügelwcllen und
verschiedene Loose Schlagraum .

Aus Distrikt Mooswald und
Schnaitberg : 21 tannene Sägklötze,
24 Lattenklötze , 29 Forlenklötze , 250
Hopfenstangen 1. , 550 II . , 1075 Ul.»
2175 IV . Kl . . 8675 Rebstecken . 3375
Bohnenstecken , 6 Ster Buchen- , 151
Ster Tannen - , Forlen - , Birken- und
26 Ster Obstbaum- Scheit- u . Prügel -
Holz . 471 Prügclwellen und verschiedene
Loose Schlagraum .

Die Waldhüter Wußler in Gengen¬
bach , Lehmann in Fab. Nordrach,Riehle in Nordrach fertigen auf
Verlangen Auszüge und zeigen daS
Holz vor.

J .690 . 3 . Nr . 8453 . Straßburg .
Submission

auf Anlieferung und Aufstellung der
eisernen Uebcrdau- Konstruktionen für
den Viadukt bei Büdingen in üw 20,7
der Linie Diedenhofen -Tetercheu mit 5
Oeffnungen ä 34 .2 in Lichtwelte im Ge¬
wichte von 331924 dg Schmiedeeisen ,17464 dtz Gußeisen und 738 dg Bl «
(Loos I ) , sowie für weitere 18 Bau¬
werke zwischen dw 16,250 u . km 44Z2S
derselben Linie , darunter 2 Brücken mit
je einer Oeffnuna von 40 resv . 12 m
Lichtseite , rm Gesammtgcwichte von
140428 kx Schmiedeeisen , 10890 dg
Gußeisen und 1284 dz Blei (LooS H)

am IS . Jarmar 188L ,
Vormittags 11 Uhr,

in unserem Centralburcall für Neubau¬
ten Hierselbst, Steinstrabe 10 , von wel¬
chem auch die Submissions - Bedingun¬
gen und Gewichtsberechnungen gegen
Einsendung von 1 M . für das Loos I
und 1 .80 M . für da- Loos H bezogen
werden können .

Straßburg . den 23 . Dezember 1881.
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdrucke/ri .
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